
CASIO ALPIN ATC 1000 TRIPLE SENSOR -  die 
High-Tech-Armbanduhr für Fischer

High -Tech-Armbanduhr 
hilft Fischern

CASIO hat speziell für Fischer, Jäger und 
Alpinisten eine Armbanduhr entwickelt, die 
über drei integrierte Sensoren Luftdruck und 
Wettertendenzen, Meereshöhe, Richtung 
(durch elektronischen Kompaß) und Tempe­
raturfeststellen und dokumentieren kann. Di­
verse Alarm-, Stopp- und Speicherfunktionen 
und ein klares graphisches Display, das auch 
beleuchtbar ist, gibt optimale Orientierung 
und Sicherheit, auch unter extremen Bedin­
gungen. Durch die Abspeicherung der Daten 
während des Fischfanges und Reproduktion 
zu einem späteren Zeitpunkt kann eine 
exakte Dokumentation im Fischereitagebuch 
vorgenommen werden. Die Sensibilität und 
das Fischverhalten auf Temperatur und Luft­
druck kann exakt erfaßt werden. Außerdem 
schützt die CASIO ALPIN ATC 1000 TRIPLE 
SENSOR vor den Gefahren eines Wetter­
umschwunges und vor Desorientierung 
bei Schnee, Nebel etc. Die CASIO ATC 1000 
TRIPLE SENSOR dient also auch der Sicher­
heit, ist bis 100 Meter wasserdicht und zeigt 
exakt die Zeit an. Dieses vernünftige Weih­
nachtsgeschenk kostet im Fachhandel knapp
3.000 Schilling.
Bezugsquellennachweis: Firma Stadlbauer, 
Abteilung CASIO, Telefon 0662/88921-12, 
Fax 0662/881382.

Die 100 besten Anglertricks für den erfolg­
reichen Angelfischer. Von Ekkehard Wie­

derholz, 1995. 1. Auflage, 208 Seiten, 160 
Abbildungen, 17,0x11,7 cm, Broschüre mit 
flexiblem Einband, öS 252,-. ISBN 
3-331-00693-9. Deutscher Landwirtschafts­
verlag, Berlin.

In diesem Taschenbuch findet der Hobby­
angler informative Fotos und Zeichnungen, 
die mit den dazugehörigen Textinformatio­
nen erprobte und allgemein anwendbare 
Anglertricks, Kniffe und Finessen vermitteln, 
die trotz der hochtechnisierten Angelgeräte 
oft erst der Schlüssel zum Erfolg sind oder 
aber helfen, die oft sündteuren Spinnköder 
wieder von einem Hindernis zu lösen.
Das Buch bezieht sich auf Anfütterungs- und 
Köderfragen sowie auf Geräteverbesserun­
gen. Die Gliederung erfolgt nach den vier An­
gelarten: Grundangeln, Stipp- und Posen­
fischen, Spinn- und Schleppangeln, Fliegen­
fischen. Ein allgemeines Kapitel zu weiteren 
Details über Gerät und Zubehör schließt den 
Band ab.
Da in diesem Buch mehr als 150 Anglertricks 
behandelt werden, kommen auch erfahrene 
Petri-Jünger auf ihre Kosten. W. H.

Forellenzucht von Kurt Igler, 1995, 5. über­
arbeitete und verbesserte Auflage, 128 
Seiten, 6 Farbbildseiten, mehrfarbiger 
Umschlag, brosch., 16,4x22 cm, Leopold 
Stöcker Verlag, Graz. Preis: öS 248,-, 
DM 34,-, sfr 35,20.

In mehr als sechzig Jahren hat der Autor 
während seiner Tätigkeit als Forellenzüchter 
eine Fülle von Erfahrungen gesammelt, die 
dem interessierten Leser in der jetzt vorlie­
genden 5. Auflage in folgenden Themen­
schwerpunkten präsentiert werden: Der
Fisch / Das Wasser / Der Teich / Die Vermeh­
rung / Die Fütterung / Die Abfischung / Die 
Sortierung / Der Transport lebender Fische / 
Die Vermarktung / Die Bewirtschaftung freier 
Gewässer / Krankheiten.
Das Buch entspricht dem Trend zur Errich­
tung von Teichen und zur Haltung von Fi­
schen, wobei gerade die Forellen -  gebun­
den an sauberes Wasser -  eine Spitzenstel­
lung einnehmen. W. H.
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Blinker-Kalender 1996, erschienen im Jahr 
Verlag. 13 große Bilder, Format 28x39 cm, 
DM 22,80.

Alles, was Sie sich draußen am Fischwasser 
erträumen, das können Sie sich jetzt jeden 
Tag des Jahres ins Wohnzimmer holen. Vom 
frostigen Erlebnis mit einer Winterbarbe bis 
zum stolzen Heringskönig von Gran Canaria 
im Dezember. Dazwischen herrliche Bach­
forellen, hart kämpfende Schleien, die Du­
sche in der Brandung und stimmungsvolle 
Morgennebel. W. H.

Angeln heute. Jahr Verlag. Ein Buch der 
Zeitschrift Blinker. 184 Seiten, 225x305 
mm, DM 58,-.

Ein Buch für den modernen Angler. Es stellt 
Geräte, Köder und Methoden vor, die in 
Deutschland kaum bekannt sind und gerade 
deshalb Erfolg versprechen. Sämtliche Fach­
bereiche der heutigen Angelfischerei mit all 
ihren Facetten werden beschrieben. Vom 
Stipper bis zum Meeresangler kann sich 
jeder auf den neuesten Stand bringen. Wer 
Trends nicht verschlafen und mehr als an­
dere fangen will, für den ist dieses Buch eine 
Pflichtlektüre. W. H.

Kleinwasserkraftanlagen und Gewässer­
ökologie, 1995. Schriftenreihe des Verban­

des Deutscher Fischereiverwaltungsbe­
amter und Fischereiwissenschaftler e.V, 
Heft 9, 95 Seiten. Preis: DM 10,—.

Die vorliegende Arbeit gibt einen umfassen­
den Einblick in die Problematik der Energie­
gewinnung durch Wasserkraftanlagen und 
deren Auswirkung auf den Naturhaushalt der 
Gewässer.

Durch die Errichtung z. T. auch Wiederinbe­
triebnahme von Kleinwasserkraftwerken und 
die damit verbundenen Eingriffe in die Le­
bensräume der letzten Fließwasserbereiche 
werden gewachsene Strukturen empfindlich 
gestört, oftmals zerstört.
In fachlichen Beiträgen sind umfangreich 
und detailliert dargestellte Hinweise auf die 
Einflüsse, die durch unterschiedliche Ausbil­
dung der Triebwerksanlagen entstehen kön­
nen, zu finden, die sich auch als Argumenta­
tionshilfen für Fischereirechtsinhaber, aber 
auch für den Fischereisachverständigen ver­
wenden lassen.
Den Problemen der Stauräume und Wander­
hindernissen, den fischereilichen Schäden 
durch Turbinen sowie der »Mindestabflußpro­
blematik« sind jeweils eigene Kapitel ein­
geräumt. Zur Vervollständigung sind im An­
hang Formeln und Verfahren zur Festlegung 
von Mindestabflüssen (Restwassermengen) 
und Musterauflagen enthalten. Ausführlich 
werden wasserrechtliche Verfahrensfragen 
(WHG) erläutert.
Eine Kostenschätzung zur Sanierung von 
Kleinwasserkraftanlagen (aus fischereifach­
licher Sicht) in Baden-Württemberg bildet 
den »pekuniären« Abschluß, gefolgt von 
knappen Hinweisen auf die Fischereigesetze 
der deutschen Bundesländer.
Ein fundiertes Nachschlagewerk für jeden 
Fischereiberechtigten und Fischereisachver­
ständigen, aber auch für die Verwaltungsbe­
hörden, die mit der Problematik von Trieb­
werksanlagen an kleinen Fließgewässern 
konfrontiert sind oder werden können. R.W. 
(Zu beziehen gegen Voreinsendung von 
Postwertzeichen beim VDSF, Siemens­
straße 11-13, D-63071 Offenbach/Main.)

Introduction to the General Principles of 
Aquaculture. Von Hans Ackefors, Jay V. 

Huner und Mark Konikoff. 1994. 172 Sei­
ten. The Haworth Press, Inc., New York. 
ISBN: 1-56022-012-0. In englischer Spra­
che. US-$ 19,95.

Das vorliegende Buch ist als einführender 
Text für Einsteiger in die Aquakultur, Investo­
ren und Studenten gedacht. Die Autoren ge­
ben Einblick in geschichtliche Entwicklung, 
Einflüsse der Umwelt auf die Aquakultur und 
umgekehrt, Energetik, wichtige Komponen­
ten von Aquakultursystemen, Auswahl von 
Arten für die Aquakultur, die wichtigsten Or­
ganismen in der Aquakultur und ihre Verbrei­
tung. Es werden Vergleiche zwischen natür­
licher Produktion und der Produktion in der
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Aquakultur sowie zwischen Aquakultur und 
Landwirtschaft angestellt.
Der Text besticht durch seine Prägnanz und 
übersichtliche Darstellung, informative Tabel­
len geben raschen Überblick. Die Qualität 
der Illustration ist hingegen nicht sehr gut, 
zur ergänzenden Information von Neulingen 
in diesem Metier jedoch nötig.
Das Buch ist in leicht verständlichem Eng­
lisch geschrieben und ist auch als Einfüh­
rung in die anglo-amerikanische Terminolo­
gie auf diesem Sektor sehr empfehlenswert.

Ja.

Gewässerbetreuungskonzepte -  Stand 
und Perspektiven. Wiener Mitteilungen Bd. 

120, 1994. Hrsg.: BMLF Sektion IV und 
Univ. f. Bodenkultur, Wien. Preis: öS 450,-. 
408 Seiten. (Zu beziehen bei Inst. f. Was­
serwirtschaft, Nußdorfer Lände 11, 1190 
Wien).

Der vorliegende Band enthält die Vorträge 
zur gleichnamigen Tagung an der Universität 
für Bodenkultur im April 1994, die sich mit In­
halt und Aussagen von Gewässerbetreu­
ungskonzepten, deren Relevanz und prak­
tischer Umsetzbarkeit sowie mit den wissen­
schaftlichen Ansprüchen an dieses neue 
Planungsinstrument auseinandersetzen.
Von der Tagung und deren nunmehr publi­
zierten Fachbeiträgen lassen sich wichtige 
Impulse für künftige Gewässerbetreuungs­
konzepte erwarten. Ja.

Fischerprüfung leicht gemacht. Von Alex­
ander Kolbing. Prüfungsfragen und Ant­
worten. 7., überarb. Aufl., 256 Seiten, 115 
Farbfotos, 7 SW-Fotos. München/Wien/ 
Zürich, BLV, 1993.

Die Broschüre ist gegliedert nach folgenden 
Fachbereichen: Allgemeine Fischkunde,
Spezielle Fischkunde, Pflege der Fischge­
wässer, Fanggeräte und ihr Gebrauch, Tier­
schutz in der Fischerei, Rechtsvorschriften. 
Darüber hinaus finden sich eine Erklärung 
der Fachausdrücke, ein Literaturverzeichnis, 
ein umfangreicher Fragenkatalog und ein 
Stichwortverzeichnis.
Farbfotos und Abbildungen präsentieren sich 
in sehr guter Qualität und informativ. Im Kapi­
tel »Pflege der Fischgewässer« werden unter 
anderem auch die wichtigsten Fischkrank­
heiten und Fischfeinde, der Wasserchemis­
mus sowie die wesentlichsten Wasserpflan­
zen behandelt. Die Rechtsvorschriften bezie­
hen sich selbstverständlich auf die Verhält­
nisse in der Bundesrepublik Deutschland. 
Nicht ganz einer Meinung ist der Rezensent

mit der Feststellung auf Seite 153, wonach 
nur Karpfenteiche mit einem SBV von mehr 
als 4 hohe Erträge bringen, da bei starker As­
similationstätigkeit dem Wasser soviel Bikar­
bonat entzogen wird, daß das SBV in der Re­
gel auch in gut mit Kalk versorgten, hochpro­
duktiven Teichen auf Werte um 2,2 absinkt. 
Insgesamt stellt das Buch eine gute Einfüh­
rung in die Fischkunde dar und kann als Leit­
faden für angehende Jungfischer, besonders 
im Hinblick auf die erforderliche Anglerprü­
fung, bestens empfohlen werden. E. Kainz

Allgemeine und anorganische Chemie, 
Band I. Von Hans Rudolf Christen und Gerd 

Meyer. 1994. XII+707 Seiten mit zahl­
reichen Abbildungen und Tabellen, ge­
bunden. öS 1155,-. ISBN 3-7935-5494-5. 
Otto Salle Verlag, Frankfurt am Main. Ver­
lag Sauerländer, Aarau, Frankfurt am 
Main, Salzburg.

Die »Allgemeine und Anorganische Chemie« 
in 2 Bänden ist aus dem weitverbreiteten 
Lehrbuch »Grundlagen der Allgemeinen und 
Anorganischen Chemie« von Christen, das 
bereits 9 Auflagen erlebte, hervorgegangen. 
Der nun vorliegende Band I enthält in didak­
tisch sorgfältig aufbereiteter Form die wich­
tigsten Gesetzmäßigkeiten und Zusammen­
hänge der Allgemeinen Chemie. Das Werk 
ist in 5 Abschnitte gegliedert, wobei am An­
fang von Teil 1 die historische Entwicklung 
des Atom- und Molekülbegriffs sowie die che­
mische Symbolik behandelt wird. Danach 
werden -  dem bewährten didaktischen Prin­
zip »Vom Leichten zum Schwierigen« ent­
sprechend -  neben den Modellen zum Auf­
bau der Materie und dem daraus abgeleite­
ten Periodensystem die wichtigsten Bin­
dungsarten (Atombindung, lonenbindung, 
metallische Bindung) in der Anorganischen 
Chemie erklärt. Teil 2 befaßt sich mit den Ag­
gregatzuständen, wobei besonders der feste 
Aggregatzustand hinsichtlich der Kristall­
strukturen ausführlich behandelt wird. Die 
makroskopischen Zusammenhänge wie die 
Thermodynamik chemischer Reaktionen 
(Warum und wieweit laufen chemische Reak­
tionen ab) und die chemische Kinetik (Wie 
schnell laufen chemische Vorgänge ab) wer­
den im Teil 3 dargestellt. Die wichtigsten 
Typen chemischer Reaktionen (Säure/Base- 
Reaktionen, Redoxvorgänge/Elektrochemie 
und Komplexbildungsreaktionen) und ihre 
entsprechenden theoretischen Grundlagen 
bilden zusammen den umfangreichen Teil 4. 
Viele charakteristische Reaktionsbeispiele 
verdeutlichen hier die Theorie exemplarisch.
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Im Teil 5 schließlich werden die chemischen 
Belange des Umweltschutzes, wie die Pro­
bleme der Luft- und Wasserverschmutzung 
und die Belastung des Bodens, sowie die 
wichtigsten dabei beteiligten Reaktionen auf­
gezeigt. Den Schluß des Buches bildet ein 
Kapitel über die Probleme beim sicheren 
Umgang mit Chemikalien.
Das umfassende Lehrbuch wendet sich vor 
allem an StudentenAinnen im Grundstudium 
Chemie sowie an alle Studierenden der na­
turwissenschaftlichen Fächer. T. R.

Die Untersuchung von Wasser. Herausge­
geben durch die Firma E. Merck, Darm­
stadt, 1994. 465 Seiten. B.-Nr. AM 000021, 
öS 390,- exkl. MwSt.

Das vorliegende Buch »Die Untersuchung 
von Wasser« stellt eine Neuauflage der 
erfolgreichen Broschüre »Die chemische Un­
tersuchung von Wasser« dar. Im 1. Teil wer­
den die chemischen und physikalischen Ver­
fahren zur Wasseruntersuchung behandelt, 
wobei anfangs die verschiedenen Produkt­
reihen von Merck für die mobile Analytik vor­
gestellt werden. Im folgenden Abschnitt La­
bor-Methoden werden die wichtigsten naß­
chemischen und, zum Teil gerätetechnisch 
aufwendigen, physikalischen Analysen­
methoden erläutert. Die meisten dieser Me­
thoden beruhen auf DEV- bzw. auf DIN-Vor- 
schriften, es gibt aber auch Querverweise 
auf internationale Standardwerke sowie Hin­
weise auf die entsprechenden Fertigtests. 
Jede behandelte Analysenmethode gliedert 
sich in die Abschnitte Analysenprinzip, Stö­
rungen und Vorbehandlungen, Ausführung, 
Berechnung, Angabe der Ergebnisse, Rea­
genzien und Reagenzzubereitungen. Zu­
sätzlich werden praktische Bestellinformatio­
nen für alle zur Bestimmung nötigen Rea­
genzien mit den Artikelnummern und 
Packungsgrößen aufgelistet. Die einzelnen 
Parameter sind alphabetisch angeordnet, so 
daß die Suche nach der optimalen Bestim­
mungsmethode für ein Analysenproblem er­
leichtert wird.
Der neugeschaffene 2. Teil beschäftigt sich 
mit den wichtigsten mikrobiologischen Ver­
fahren zur Wasseruntersuchung, da diese für 
die Beurteilung der Trinkwasserqualität uner­
läßlich sind.
Dieses Buch will nicht die bekannten, aus­
führlichen Werke über Wasseruntersuchung

ersetzen. Es ist vielmehr als handliches Ar­
beitsbuch für den Praktiker gedacht, dem 
eine Anzahl oft gebrauchter, naßchemischer, 
physikalischer oder bakteriologischer Metho­
den zur Untersuchung von Trinkwasser, 
Brauchwasser, Abwasser usw. zur Verfügung 
gestellt werden soll. T. R.

R E Z E P T E
Hauben-Rezepte aus dem Schloß Fuschl:

Fuschlsee-Fischsuppe 
mit Safran und Gemüsewürfeln

1 Liter Fischfond, ca. 3-4 Safranfäden, 50 dag 
filierte, in 1 cm große Stücke geschnittene 
Fische (Forellen, Saiblinge etc.), 20 dag in 
1-2 mm geschnittene Karotten, Sellerie und 
Lauch, 2 EL Mehl, 2 EL Butter, Va Liter 
Sahne, Salz, weißer Pfeffer.
Mehl in Butter leicht anschwitzen, mit Fisch­
fond aufgießen und gut aufkochen lassen. 
Gemüse und Fischwürfel beigeben und nur 
mehr leicht ziehen lassen. Mit Salz und Pfef­
fer abschmecken und mit Sahne vollenden. 
F i s c h f o n d :  Die Abschnitte von den
Fischen mit Wasser und Gemüse (Zwiebel, 
Sellerie, Karotten, Lauch), Lorbeerblatt, Pfef­
ferkörner, etwas Dille und Weißwein ca. eine 
Stunde bei 90° erhitzen und ziehen lassen. 
Durch ein feines Sieb abseihen. Hier kann 
man besonders Weißfische veredeln!

Fuschlsee -Fischlaibchen
1 kg Fischfilet ohne Haut und Gräten (Schleie, 
Aitel, Karpfen, Hecht etc.), gemischt. Va Liter 
feste Bechamel, 1 Zwiebel (feingehackt), 2 
ganze Eier, 2 EL Brösel, 2 EL Haferflocken, 
1 EL frische Kräuter (fein gehackt), 1 Zehe 
Knoblauch, Salz, Pfeffer, etwas Weißwein 
oder Pernod.
Fische mit der mittleren Scheibe durch den 
Fleischwolf drehen (faschieren), restliche Zu­
taten beimengen und gut vermischen, ab­
schmecken, Laibchen formen und in Butter 
oder am Grill knusprig braten. Dazu reicht 
man Kartoffeln und Sauce Tartare. Beson­
ders für Weißfische aus »Beifang« geeignet!

WOLFGANGSEE: Verpachtung des östlichen Seeteiles
(c a . 5 0 0  h a ) a b  J ä n n e r  19 9 6  

Auskunft bei FV  St. Wolfgang, Telefon 0 6 13 8 /2 2 9 3  (nur 8 -12  Uhr)
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